
Berner Mundartchansons mit satirischen Einlagen

Donnerstag, 7. November 2019
19.30 Uhr 
Theosaal im Pfarreizentrum Zermatt

Kulturkommission
Zermatt
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Eintritt
CHF 25 Erwachsene 
CHF 20 Studenten
CHF 19 Mitglieder Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn
CHF 15 Mitglieder Verein Kultur Zermatt

Vorverkauf ab 28. Oktober 2019 
Zermatt Tourismus
Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn, Geschäftsstelle Zermatt
Gemeindebibliothek Zermatt
Abendkasse ab 19.00 Uhr Theosaal im Pfarreizentrum Zermatt

www.kulturzermatt.ch

sponsored by

«KLANGSAM
ABER SICHER»
mit Mischa Wyss
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Berner Mundartchansons mit satirischen Einlagen

«KLANGSAM ABER SICHER»
mit Mischa Wyss

www.kulturzermatt.ch

VORSCHAU
Samstag, 23. November 2019
16.00 Uhr
Club Vernissage

Offene Türen zur Kultur! 
Das Abo «20 Jahre 100 Franken» Wallis 
ermöglicht unter 21-Jährigen einen freien 
Zugang zu zahlreichen Theatern, Konzertsälen 
und Ausstellungen im Wallis. Das Abo ist 1 Jahr 
gültig und kann auch verschenkt werden.
Es wird oft zitiert, dass die Jugend das Publikum von 
morgen sei. Mit dem Abo sind die Jugendlichen das 
Publikum von heute!

Auskünfte, Abo-Bestellungen und die Liste der 
Partner-Institutionen unter 
www.20jahre100franken.ch

«CHINDERLAND»
Familienkonzert mit Ueli Schmezer

So unaufdringlich wie seine tiefgründigen Chansons das Publikum zum Nachdenken verführen, so unwiderstehlich 
fordert sein geistreicher Witz den Saal zum Lachen heraus. Bei Mischa Wyss verdichten sich grosses Sprachgespür 
und scharfsinniger Humor zu wohlklingendem Unterhaltungswert. Der Chansonnier, dem nachgesagt wird, der 
Mani Matter des 21. Jahrhunderts zu sein, präsentiert sein Bühnenprogramm mit feinsinniger Wortgewandtheit 
und pointierter Raffinesse. Ein unvergleichliches Erlebnis voller Mundartchansons mit satirischen Einlagen, fesselnd, 
begeisternd und erfüllend von der Begrüssung bis zum Schlussakkord.

Mischa Wyss, der Berner mit Migrationshintergrund (Olten, Baselland) 
machte Umwege (Samichlausvärsli, Hip-Hop, Jugend-Literaturpreis), 
bis er nach Bern und zum Mundartchanson fand. Die Berner Mentalität 
hatte er, wenn auch durch zwei Generationen leicht verdünnt, im Blut 
und sich die Sprache aus Liebhaberei schon angeeignet, als er 2004 
in seine Wahlheimat zog, um dort nebst der Uni auch seine Passion zu 
entdecken. Es sollten noch ein paar Jahre und ein paar Kompositionen 
vergehen, bis er sich daran machte, den Olymp der Kleinkunst zu er-
klimmen, aber von da an ging es stetig aufwärts. Nach drei CDs, mehr 
als fünfzig Auftritten im Jahr und seinem vierten abend(er)füllenden 
Programm betitelt ihn Radio SRF 1 als «jungen Mani Matter», Ein Achtel 
Lorbeerblatt (Fachzeitschrift) sieht ihn als «eindeutig einer der Besten 
seines Fachs» und für die Musikredaktorin von Radio SRF 2 Kultur 
«schliesst sich mit ihm der Kreis zu den alten Troubadours.» Verdientes 
Lob – aber überzeugen Sie sich selbst!
www.mischawyss.ch


